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Freitag , 2S . August L8« S

Deutschland .
S Berlin , 22 . Aug . Von Seiten des hiesigen Magi¬

strats ist der Stadtverordneten - Versammlung für deren
nächste Sitzung eine aus den etwaigen Ausbruch der Cholera
bezügliche Vorlage zugegangen . In derselben wird bemerk -

lich gemacht , daß es auch ohne konstatirte Cholerafälle in Ber¬
lin oder an andern deutschen Plätzen bei dem herrschenden
ungünstigen Gesundheitszustand durchaus erforderlich sei,
schon jetzt die ersten Einleitungen zu treffen , damit der Epi¬
demie sofort bei ihrem etwaigen Auftreten entgegengewirkt
werden könne , und es namentlich nicht an Gelegenheit fehle ,
die Erkrankten in geeigneter Weise unterzubringen . Im Wei¬
tern theilt das Magistratsschreiben der Versammlung mit ,
daß auf Veranlassung des königl . Polizeipräsidiums bereits
eine SanitätSkommission eingerichtet worden sei. Für die

Unterhaltung des Bureau ' s und die sonstigen Verwaltungs¬
kosten , sowie für die ersten beim Ausbruch der Epidemie augen¬
blicklich nothwendig werdenden Ausgaben zur Unterbringung
und ärztlichen Behandlung der Kranken wird dann auf die

ungesäumte Bewilligung einer Summe von 2000 Thalern
angetragen . Die erwähnte SanitätSkommission hat schon
am vergangenen Freitag ihre erste Sitzung gehalten . Vor¬

sitzender derselben ist der Polizeipräsident . Zu ihren Mit¬

gliedern gehören mehrere Polizei - und Medizinalbeamte , so¬
wie die städtischen Deputaten , Stadtrath Runge , Stadtv .
vr . Virchow , vr . Behrend u . A . Auch werden bereits zur
Einrichtung besonderer Cholerahospitäler alle Vorbereitun¬
gen getroffen . Unter Anderm haben am Freitag ein könig¬
licher und ein städtischer Kommissär das zum Choleralazareth
bestimmte Pockenhaus in der Pallisadenstraße besichtigt . —

In der nächsten Sitzung der Stadtverordneten -Versammlung
wird ein Antrag gegen die Legung einer Pferde - Eisen -

bahn durch die Leipziger Straße nach Schöneberg zur Ver¬

handlung kommen .

Donaufürstenthumer .
Bukarest , 15. Aug . , Mittags. Der A ufstand ist heute

Vormittag ausgcbrochen . Auf dem Marktplatz stürzte sich
das Volk , welchem ein Schuß das verabredete Signal gegeben ,
mit dem lauten Rufe : „ Fort mit Cusa , nieder mit Cusa I "

auf die Polizeisoldaten , und zwang sie zur Flucht . Das

Munizipalitätsgebäude wurde gestürmt und die Wache ver¬
trieben . Auf beiden Seiten gab es Verwundete , obgleich das
Volk beinahe waffenlos ist . Der Ministerpräsident ließ so¬
fort die ganze bereitgehaltene Militärmacht ausrücken , und
da das waffenlose Volk keinen ernstlichen Widerstand leisten
konnte , so waren die Plätze und die Hauptstraßen bald sämmt -

lich von Soldaten besetzt . Die Kanonen rasselten durch die

Straßen und wurden an den Hauptpunkten aufgefahren . Die
vor der Stadt bivouakirenden Truppen wurden durch Sig¬
nalschüsse herbeigerufen . Sämmtliche Gewölbe sind ge¬
schlossen . Die Aufregung und Erbitterung ist groß ; aber

dennoch leistet die Waffen - und führerlose Bevölkerung wenig
oder gar keinen Widerstand , wo die Kolonnen der Loldaten
anrücken . Die Konsuln konferiren bereits untereinander ,
um zu berathcn , auf welche Weise sie zur Wiederherstellung
der Ruhe beitragen können . — 2 Uhr . Die Konsuln der

garantirenden Mächte hielten so eben eine Berathung beim

österreichischen Konsul Baron Eder , und begaben sich als¬
dann in pleno unter dem Geleit eines Zugs Ulanen zu dem

Ministerconseil . — 4 Uhr . Der Ministerpräsident hat den

Konsuln eröffnet , daß der Aufstand bewältigt und als beendet

anzusehen sei. Unter den zahlreichen Verhafteten befinden
sich Bratiano , Golesco , Brailo und Rosetti .

— 16 . August . Wenn auch die Unzufriedenheit in allen

Schichten der Bevölkerung ganz allgemein geworden ist , so ist
es doch sicher , daß an dem gestrigen Aufstand sich verhält -

nißmäßig nur eine geringe Anzahl von Personen thätlich be¬

theiligte . Es waren ungefähr 200 Menschen aus den nie¬
drigsten Klassen , welche den Krawall Hervorriefen . Selbst
diese waren nur mit Steinen und Stöcken bewaffnet , und
einige Kompagnien Soldaten hätten vollkommen genügt , die
Ruhe und Ordnung wiederherzustellen . Die Regierung aber
kannte sehr gut die Stimmung der ganzen Bevölkerung , und
ergriff deßhalb begierig die Gelegenheit , um durch Entfaltung
ihrer ganzen Militärkraft mit Artillerie , Kavallerie und In¬
fanterie die Gemüther in Schrecken zu setzen und dadurch dem
Ausbruch einer ernsten Revolution zuvorzukommen . Heute
ist die Stadt durchaus ruhig .

Amerika
Neu -Nork , 5 . Aug . (N. Fr. Ztg.) Die offiziellen Ver¬

öffentlichungen über die Schuld haben insofern einen guten
Eindruck gemacht , als man sie noch größer glaubte , und der
Finanzminister gleichzeitig erklärte , er werde mit den ihm an¬
gewiesenen Mitteln bis zur Kongreßsitzung auskommen ; dies
ist indeß nur durch Ausgabe von Schuldscheinen möglich ,
selbst wenn die E taatseinnahmen den Erwartungen unserer
Sanguiniker entsprechen sollten . Gegen mehrere kleinere
Steuern herrscht große Verstimmung ; so hat z . B . jedes
Damenkleid eine aä vsloroin Steuer zu bezahlen , die der
Schneider abschätzt und der Regierung davon Anzeige macht ;
auch die Steuer auf Photographien ist lästig und mißliebig .
Am meisten beschweren sich die Pächter über die ihnen früher
ungewohnten Steuern ; von ihnen fürchtet man zumeist , daß
das Geschrei nach Repudiation ausgehen werde ; andererseits
aber glaubt man , daß ein verständiger Regierungplan zur
Abtragung der Schuld geringer Einsprache begegnen werde .
In den Neu -England -Staaten zeigt sich eine den Staats¬
schuld -Inhabern feindliche Gesinnung , in Neu -Hampshire
hat die Legislatur eine Steuer von 25 Proz . , und in Con¬
necticut von 15 Proz . auf das Einkommen aus Staatsschul¬
schulden gelegt . In -Vermont dreht sich die Wahl der Stadt -
räthe nur darum , wer für oder gegen Besteuerung der Schuld
ist . Der Finanzminister hat diese Besteuerung dec Coupons
für ungesetzlich erklärt . Die Ungewißheit der finanziellen
Lage verhindert das Zuströmen des Kapitals nach dem Sü¬
den , ohne welches die beabsichtigte Reorganisation ein leeres
Wort bleibt . Die Eisenbahnen sind dort zerstört , und die
Ernte kann nicht an den Markt gebracht werden . Die Süd¬
länder sind selbst ihre größten Feinde , wenn sie, wie es ihre
Absicht scheint , ihre Feindschaft gegen die Regierung nur
durch oppositionelle Wahlen fortsetzen ; kein Nordländer wird
sein Geld in einen Staat senden , der so thöricht ist , noch wei¬
ter feindliche Gesinnungen zu zeigen und den Rath falscher
Freunde befolgt . Wie tief die Südstaaten gesunken sind , er¬
hellt aus authentischen Berichten ; der Gouverneur von Ala¬
bama schildert in einer Adresse die traurige Lage des Staates .
1860 hatte Alabama eine Bevölkerung von 964,201 Seelen ,
wovon 500,000 Weiße ; 6 */s Millionen Acres waren in
Kultur und 750 Meilen Eisenbahnen gebaut . 122,000 Mann
zogen in den Krieg , von denen 35,000 nicht wieder zurück¬
kehrten ; das Land liegt wüst und der Gouverneur sagt :
Unsere Städte , Eisenbahnen , Brücken , Schulgebäude und
Privathäuser liegen in Trümmern ; Stille und Elend herrscht ,
wo sonst das freudige Lachen der Kinder zu hören war . Nur
der Unternehmungsgeist des Nordens kann hier Hilfe bringen .
Mittlerweile fahren in den Südstaaten die Generale fort ,
Wahlen zu annulliren , Zeitungen zu unterdrücken , und den
in irgend einer Weise bei der Rebellion betheiligt Gewesenen
die Theilnahme an den Wahlen zu wehren .

Vermischte Nachrichten.
— Bad Ems . ( A . Z .) Unser interessanter Badegast Fürst Cusa

hat uns plötzlich verlassen . Er war nur sechzehn Tage hier , obgleich

er sich auf vier Wochen eingerichtet hatte . Der Fürst lebte hier sehr
einfach , er war nur von zwei Obersten und einem russischen Diener
nebst einem Leibarzt begleitet . Täglich empfing er drei bis vier tele¬
graphische Depeschen ; die letzte bewog ihn , alsbald in die Heimath
zurückzueilen . Biel verkehrte er hier mit russischen und französischen
Staatsmännern , von denen er stets begleitet war . Am Spieltisch ist
er nie gesehen worden ; dagegen zeichnete er sich hier durch große Wohl -
thätigkeit aus .

— Berlin , 22 . Aug . Die . Nordd . Allg . Ztg . ' schreibt : Das
Herzogthum Lauenburg , welche« wir jetzt als zum preußischen
Staat gehörend betrachten können , hat einen Flächeninhalt von 18,05
Q . - M . , ohne die Enklave von 3 Q . - M . , die zu Hamburg gehört .
Es zählt gegen 50,000 Seelen ( die letzte Volkszählung ergab 50,147
Seelen ) in 3 Städten , 1 Marktflecken , 150 Dörfern , darunter 8 Kirch¬
dörfer , oder überhaupt 4 städtischen und 24 Landkirchspiclen und 22
adeligen Gütern . Von den drei Städten haben Ratzeburg 3,398 ,
Mölln 340 l , Lauenburg 1072 Einwohner , Das Herzogthum ist west¬
lich und nordwestlich von Holstein begrenzt , nördlich von Lübeck und
dem meckienburg -stcelitzschen Fürstenthum Ratzeburg , östlich von Meck¬
lenburg - Schwerin , südlich von Hannover , und davon durch die Elbe
geschieden , südwestlich von Hamburg und Lübeck .

— Zur Cholera . Mit Bezug auf die Notiz über vr . Hönig -
berger 's Behandlung der Cholera durch Einimpfung mit Quasfia
geht der „VolkS - Ztg . " von vr . Julius Althaus in London ein
Brief zu , woraus wir Folgendes mittheilen : „Die Behandlung der
Cholera hat bis jetzt nur deßwegen so unbedeutende Resultate gelie¬
fert , weil es bei dem in dieser Krankheit eristirenden Zustand de«
Magens und Darmkanals unmöglich war , wirksame Arzneimittel ins
Blut überzuführen . Seit 1859 besitzen wir indessen in der von vr .
Alexander W o o d in Edinburgh erfundenen Methode der subku¬
tanen Injektion ^Einspritzung unter die Haut ) der Arzneien
ein ausgezeichnetes Mittel , dieselben ohne Vermittlung des Magen «
direkt mit dem Blut und dadurch mit allen Organen in Berührung
zu bringen . Die betreffende Operation und der dazu erforderliche
Apparat sind sehr einfach . Letzterer besteht aus einer graduirten GlaS -

spritze mit silbernem Stempel , in welchen eine etwa einen Zoll lange
feine goldene Röhre , die vorn zugespitzt ist, angeschraubt wird . Man
füllt nun die Spritze mit einer kvnzentrirten Lösung wirksamer Sub¬
stanzen , wie Morphium , Chinin , Atopin u . a . , sticht dann die Spitze
der goldenen Röhre durch die Haut in da « Unlerhautzellgewebe ein ,
und spritzt nun , je nach den Erfordernissen des Falles , 3 , 5 oder 10
Tropfen der Lösung ein , welche sofort ins Blut übergeht und die be¬
kannten Wirkungen der betrxffenden Arzneimittel mit der größten
Sicherheit und Schnelligkeit hervorbringt . Man hat bisher auf diese
Weise hauptsächlich Fälle von Neuralgien , Delirium tremens , Manie ,
Wechselfieber u . s. w . erfolgreich behandelt ; ich habe indessen schon
vor längerer Zeit in einer Sitzung der Loyal äleüico Odirurgiesl
Society ok Oonctou darauf hingewiesen , daß dieselbe Methode für den
Fall , daß wir aufs neue von Cholera heimgcsucht würden , eine aus¬
gedehnte und erfolgreiche Anwendung finden müßte . Ich bin davon
überzeugt , daß eine Einspritzung von >/s Gran Morphium und 3 Gran
Chinin in einem Fall von Cholera Me fast unmittelbare heilsame
Wirkung Hervorbringen würde . Sollte die Cholera in London aus¬
brechen, . so würde ich jeden mir verkommenden Fall ausschließlich mit
subkutanen Einspritzungen behandeln , und zweifle ich nicht daran ,
daß die Seuche auf diese Weise mit einem Erfolg wird bekämpft wer¬
den können , der sie zum großen Theil des schreckhaften Charakter «,
den sic bisher besaß , entkleiden muß ."

* Hamburg , 21 . Aug . Das Hamburg -Neu -Uorker Post -Dampf -

schiff „ Germania '
, Kapitän Ehlers , welche« am 23 . Juli von hier

und am 26 . Juli von Southampton abgegangen , ist nach einer ausge¬
zeichnet schnellen Reise von 10 Tagen 18 Stunden am 6 . d . MtS . ,
Mittags , wohlbehalten in Neu - Nork angekommen .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Z« haben in allen badischen Buchhand¬
lungen :

Das
Mische Gesetz vom 5. Oktober 1863

Organisation der inner« Ver¬
waltung

mit den dazu gehörigen

Verordnungen , sammt geschichtlicher
Einleitung und Erläuterungen .

Nach amtlichen Quellen bearbeitet
von

G . Weizel ,
Großh . Badischer Staatsrath und Präsident des Ver -

wallungsgerichtshvf ».
Inhalt . I . Geschichtliche Einleitung . II . Die

Grundlagen des Gesetzes vom 5. Oktober 1863 .
III . Das Gesetz vom 5 . Oktober 1863 über die Orga¬
nisation der innern Verwaltung (mit Erläuterungen ) .
IV. Die Vollzugsvcrordnungen zu dem Gesetze vom
5. Oktober 1863 über die Organisation der innern
Verwaltung mit dem Gesetz vom 29 . Juli 1864 über
die Stempel , Sporteln und Taren in Civil - StaatS -
verwaltungS - und Polizeisachen ( mit Erläuterungen ) .
V. Das badische Gesetz vom 10 . April 1849 über die
Einrichtung und den Geschästskreis der Verwaltungs¬
behörden und die Verwallungsgesetze anderer Staaten .

Preis broschirt 3 fl. Gebunden 3 fl. 36 kr .

Verlag der G . Brauu vchen Hofduöh »

Handlung tu NlarVÄrrche .

Z . Y.810 . Reilingen .
Schafweide -Versteige -

rung .
Mittwoch den 30 . August

l . I . , Morgens 1 0 Uhr , wird auf hiesigem Nach¬
hause die Winterschafweide hiesiger Gemarkung ver¬
steigert ; sie kann mit 600 Stück Hämmeln betrieben
werden .

Reilingen , den 19 . August 1865 .
Bürgermeister

Müller .
Molitor .

Z .Y.730 . Nr . 1365 .
Heidelsheim , Amts
Bruchsal .

Mühlenver-
steigerimg .

Wegen Theilung auf Ableben des Odermüllers An¬
ton Steiner von hier wird am

Freitag den 1 . September d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf dem Ratbhause dahier nachbeschriebene Mühle
sammt Zugehörde öffentlich zu Eigenthum versteigert ,
wobei der Zuschlag erfolgt , wenn mindestens der An¬
schlag geboten wird .

Die sogenannte Obermühle außerhalb der Stadt an
der Saalbach gelegen , bestehend in :

Einem zweistöckigen Wohnhaus , Scheuer ,
Stallung und Schweinställen sammt Hosrailhe
mit einer Mahlmühle mit 3 Mahl - und einem
Schälgang , einer neuerbauten Oelmühle , einer
Hansreibe mit 2 Beeten , einer Gypsstampfe und
einem überbauten Wasserbau , wozu solgende

Grundstücke gehören :
s ) 1 Morgen 8 Ruihen Grasgarten ,
b )

'
- IO ' / - . dto .

c) — 8 „ Gemüsegarten — ganz
neu umzäunt ,

<I ) 1 Viertel 8 „ Wiesen — sämmtlich
bei der Mühle gelegen ; zu welcher auch
folgende Fahrnißgegenstände gehören :

7 Billen , 2 Hebcisen , 2 Wackerhämmcr ,
eine große Balkenwaage mit 250 Pfund
Eisengewicht , 2 eiserne Schlaghämmcr ,
eine Winde -, und das sämmtlich vorhan¬
dene Mühlengeschirr und Holzwerk .

Das Ganze angeschlagen zu . . . 25,000 fl . ;
wozu Steigerungslustige hiermit cingeladen werden .

Heidelsheim , den 16 . August 1865 .
Das Waiseugcricht .

Pabst .
Müller , Rathschr .

Z .y . 795 . Nr . 1900 . Civ .-Kammer . Lörrach .
( Bekanntmachung . ) In Sachen des Bürgermei¬
sters Grether von Binzen , als Vormund der Maria
Brugger von dort , gegen Kaufmann Johann Frie¬
drich Kaufmann von Haltingen , Forderung betr . ,
hat Herr Rechtsanwalt Neumann folgende Klage
erhoben : Ter klagende Vormund habe dem Beklagten
am 1 . Februar 1864 ein Darlehen gegeben , und dieser
hierüber folgende Urkunde .ausgestellt : Ich Endesun¬
terzeichneter Johann Friedrich Kaufmann , Kauf¬
mann von Hallingen , bekenne hiermit in Kraft mei¬
ner eigenhändige » Unterschrift , von Bürgermeister
Grether vcn Binzen , Vormund der Maria Brüg¬
st er von Binzen , aus dessen Vermvgenskasse ein baar
Darlehen von Vierhundert dreißig Gulden erhalten
habe , verspreche , dieses Kapital von heute an zu sünf !

Prozent zu verzinsen und nach beiden Btzeilen frei - j

stehender vierteljähriger Kündigung wieder rückzuzah¬
len . Geschehen zu Haltingen , den 1. Februar 1864 .
Johann Friedrich Kaufmann . Den erstjährigen
Zins habe der Beklagte bezahlt . Vor etwa 4 Wochen
habe er sich, nachdem er zuvor so viel Ausstände , als
möglich war , eingezogen hatte , flüchtig gemacht . Da
viele Gläubiger vorhanden seien , der klagende Vor¬
mund mit seiner Forderung deßhalb möglicher Weise
in Verlust gerathe und die Ehefrau des Beklagten des¬
sen Schuld nicht anerkennen wolle , habe er ein rechtli¬
ches Interesse an der alsbaldigen Entscheidung , und
bitte , den Beklagten im Wege des Exekutivprozesses für
schuldig zu erklären , 430fl . und 5 °/« Zins hieraus vom
1 . Februar 1865 innerhalb 3 Monaten nach Zu¬
stellung der Klage zu bezahlen . Auf diese Klage ist
Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung , sowie zur
Verlegung und Anerkennung der Urkunde anberaumt
auf Dienstag den 17 . Oktober , Vorm . 9 Uhr , wo¬
von der Beklagte mit der Aufforderung benachrichtigt
wird , daß er , wenn er den Klaganspruch bestreiten
wolle , unverweilt einen Anwalt auszustellen und durch
denselben seine Vernehmlassung -abzugeben , sich auch
über die Urkunde nach den 88 412 — 4l6l >. P .Ordn .
zu erklären und die in dieser Prozeßart zulässigen Ein¬
reden ( b. P Ordn . 8 616 ) vorzutragen habe , indem
sonst die in der Klage behaupteten Thalsachen als zu¬
gestanden angenommen , Beklagter mit etwaigen Ein¬
reden ausgeschlossen , auch die vom klagenden Anwalt
vcrzulegcnde Urkunde als anerkannt gelten würde .
Zugleich wird dem Beklagten aufgegebcn , einen am
Ort des Gericht « wohnenden Gewalthaber aufzustellen ,
widrigenfalls alle weitern Verfügungen und Erk -nnt -
nisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der Par¬
tei eröffnet wären , an d>m Sitzungsort de« Gericht «
angeschlagen werden sollen . Lörrach , den 12 . August
1865 . Großh . Kreisgericht . Ctvilkammer . Schmidt .
Moser .

lTIDIIl



Ort Würm .
Bezirksamt Pforzheim.

Oeffentliche Mahn«««Die Bereinigung der Unterpfands- und Grundbücher betreffend .tz.w.332. Würm . Nach Vorschrift des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Regierungs -Blatt Nr . 30 , und der VvllzugSverordnung vom 30. Nov . 1860 ,genannten Gläubiger ausgefordert, ihre in der folgenden Tabelle genannten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn diefelbm noch Giltigkeit habm ,widrigenfalls die Einträge auf den Grund des Artikel 4 des genannten Gesetzes gestrichen würden .Bemerkung : Schuidner und Gläubiger sind von Würm , wenn kein anderer Wohnort angegeben ist.Würm , den 31 . Juli 1865.
, ^ . . - «Das Pfandgericht . Der Verein,gungs -KommtsfärBürgermeister Braun .

Gebhard .

Reglerungs - Blatt Nr . 63 , werden die untenbinnen 6 Monaten erneuern zu lassen.

Des Eintrags Namen, Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.Datum . L- eite .

Pfandbnch
8 . April 1811 10 Zakob Friedr . Burkarts Ehel.

17 . Okt . 1812 10b dto.
12. Dez. 1818 23 ung Christoph Haugs Ehel.

5 . Dez . 1812 24 Jakob Haug

16. Dez. 1816 25 Jakob Haugs Ehel .

6. Jan . 1816 29b Martin Krauths Ehel.
3. Mai 1813 34d ung Christof MeyerS Eheleute beim

SchulhanS
1 . Febr . 1811 38 ung Christof Mößners Ehel.

27. April 1821 41 jung Adam Müller

IS . Dez. 1815 46 Ernst Christof Müllers Ehel.
28. Jan . 1818 48 Gg . Adam Müllers Ehel.
18. Juli - 49b Joh . Georg Müller , Georg Adams

Sohn , Ehel.20 . Okt . 1815 57b Jakob Rothfuß Ehel.
12 . Dez . 1816 63 Christoph Schweigert , Mart . Sohn ,

Eheleute
29. Mai 1815 65 Friedr . Schweigerts Ehel . im Thal
15 . April 1818 69b Joh . Gg . Schweigerls Ehel . bei der

Kirche21 . Jan . 1813 75 Martin Wüsts Ehel .
'12 . Sept . 1821 80 Joh . Hacker, Schmied, Ehel.
16. März - 82l Friedr . Schweigerts Ehel . «im Tha
24 . Juv 1822 88 Joh . Gg . Schweigert« Ehel.

7. Okt. - 89 Friedrich Schweigert« Ehel . im Tha
23 . Aug . 1823 94l dto.

20. Dez. - 98 Daniel Kirsch Ehel.
28. Juli 1824 1061 Adam Mayer , Christ. S . , Ehel .
11 . Mai - 107 > Löwenwirth Müller

8. Okt. - 110 Ernst Christof Müllers Ehel.
3. Dez. - 110 Jakob Haugs Ehel.

30. Dez. - 112 Christof Henigs Wittwe

29. Sept . 1826 119 Ernst Christof Müllers Ehel.
13 . Juni 1828 127 Christof Burkarts Ehel.
2 . Juni - 127b Margaretha Fretz

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung

wrlolte Mecrwein Wittwe in
Pforzheim . Obligation

dto.

rothea , geh . Mayer , von Pforz
heim. Obligation
einrich Schub von Huchenfeld
Obligation

hristos Holzhauer , Rothgerber n
Pforzheim . Obligation

Bernhard Ziegler von Eutingen
Obligation
maillcur Jakob Waldhauers W
von Pforzheim . Obligation

Ernst Wilhelm Lutz , Seilermeistcr
in Pforzheim . Obligation

Katharina Haisch Wittwe in Pforz
heim. Obligation

Katharina Pätsch in Pforzheim
Obligation

fChristine Leierle in Pforzheim
Obligation

Wilhelmine Lichtenfels in Pforzheim
Obligation

Bernhard Ziegler in Eutingen
Obligation

Louis Waldhauers Wittwe in Pforz
heim. Obligation

Knopfmacher Gatzweilers Kinder in
Pforzheim . Obligation

Christoph Aab , Flößer in Pforz
heim. Obligation

Emaillcur Jakob Waldhauers Wwe
in Pforzheim . Obligation

Fabrikant Essigs Wittwe in Pforz
heim. Obligation

Lammwirth Christoph Kärchers Wwe
in Pforzheim . Obligation

Amtmann Leibfrieds Wwe. rn Pforz
heim. Obligation

Elisabeth» Makern in Pforzheim
Obligation

Bärenwirth DittlerS Wittwe
Pforzheim . Obligation

Joh . Jakob Essigs Kinder . Obli
gation

Dennigs Wittwe in Pforzheim
Obligation

Bürgermeister Dreher. Obligation
Elisabeths Müller in Pforzheim

Obligation
Rathsverwandter May in Pforzheim .!

Obligation
Tuchschcerer Friedrich Merky

Pforzheim . Obligation
Amtmann Leibfrieds Kinder

Pforzheim . Obligation
Philipp Trautz , Seilermeister. Obli

! gation
Mrl Friedrich Scherle in Pforzheim

Obligation

fl.

100

100
100

kr.

130

300

53

SO

250

200

100!

130!

200

200!

SO

12S

150

100

350

325

100 !

50

100 !

175

600

400
150

200

150

75

500

35

Datum .

30. Juli 1828

6. Jan . 1829

28 . Jan . -

3. April -

25 . Juli -
25 . Aug. -

Des Eintrags

Seite . !

8. Rov . -

28 . Nov . l

26. Febr . 1830

28 . April

13 . Juli

18. Aug.

23 . März 1831

14. Juli

18. Juli 1832

30 . Nov.

10. Sept . 1833

!2. Nov.

7. April 1834

20. Mai

21 . Mai 1835

22 . Dez. 1806

29 . Okt. 1812

6. Febr . 1808

27. Nov . 1815

12. Rov . 1812

1 . Mai 1832

1 . April 1834

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

128 Christof Gengeubachs Ehel .

131a Georg Adam Müller

133b Christof Schweigert , Joh . S . , Ehel

134b Martin Fretz, Kübler , Ehel.

140 Christof Schweigert im Thal
141 Jakob Mohners Ehel.

145 Joh . Gg . Hackers Ehel.

146b Friedr . Müllers Wittwe , ihre Kinder!
und Friedr . Burkarts Ehel.151 Joh . Gg . Schweigert, Weber

152 Hafner Roths Wwe.

157b Adam Meyer , Schmied, Ehel.
161b Friedr . Burghard , Zimmcrmann !

Eheleute
171b Jak .

'
Müllers Ehel . beim SchulhauslElisabecha Waukmüller Wittwe in!! Pforzheim . Obligation176 Georg Adam Müller , Wittwer " - - - - —

186b Daniel Kirsch Ehel.

189b Joh : Gg . Müller , Weber, S . , Ehel

198 Jakob Mößuer , Holzhauer , Ehel .

202b Christof Burghards Ehel.

207b Jakob Fretz

209b Joh . Dölker, Schuster , Wittwe und!
Kinder

225b Jakob Müller , Joh . S . , Ehel.

Namen, Stand und Wohnortdes Gläubigersund seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

>Forderung .

fl.
1501Seitz , Klostermüller in Pforzheim .

Obligation
Misabelha Wankmüller , Steinhauers ! 150 >Wittwe in Pforzheim . Obli¬

gation
Jakob Friedrich Wankmüller in ! 100>

Pforzheim . Obligation
Ŝalomä Schweigert in Pforzheim .! 500sObligation

dto. I 50>
diese , mosto Domänenverwalter ! 600s

Schweigert in Karlsruhe , Obli¬
gation

Jakob Friedrich Wankmüller in > 100sPforzheim . Obligation
Friederike Meistert Wittwe in Pforz I 100sheim. Obligation
Wittwe Korn,n Pforzheim . Obli -I 240jgation
Handelsmann E . G . Widersinn inj 250>Pforzheim . Obligation
Waldschütz Dietrich in Pforzheim .! 400

Obligation I IGebrüder Schlesinger in Pforzheim .! 100
Obligatton

.
250

kr.

Jakob Friedrich Wankmüller in!Pforzheim . Obligation
Joh . Jakob Essigs Kinder in Pforz^ heim. Obligation
Handelsmann Philipp Rupp injPforzheim . Obligation
Revisor Walters Wittwe in Pforzheim. Obligation
Kirchenrath Gottschalk in Pforzheims^

Obligation
Rekrutenverein in Karlsruhe . Obli

gation
>alt Joh . Batzmhard und Söhne inKalw. Richter! . Pfandrecht
Fabrikant Fink in Pforzheim . Obli

gation

SO

225

400

300

50

148

235

600

52

47

Pfandbuch Band 1 .
115b Georg Adam Müller

148 Joh . Gg . Pulvers Ehel.

114a dto.

175b Joh . Gg . Schweigert

140 Jakob Schweigert

Joh . Karl Ludwig Collin in Pforz -Iheim. Obligation
Johann Maisenbacher in Würm .Obligation
Emailleur Dörflinger von Pforzheim. Obligation
Bürgermeister Dreher aus der Lenzischeu Pflegschaft in Pforzheim .Obligation
Buchbinder Fritzen Wwe. in Pforz -!heim. Obligation

Pfandbuch Band 2.
184b jung Joh . Gg . Schweigert , Weber,

Eheleute
205b Joh . Gg . Meiscnbacher Ehel.

Ludwig Schweigert von Würm .sObligation
Berner, Zimmermann in Pforzheim -!Obligation

200

124

150

400

250

200

350

AmtsgerichtUeberlingen. Gemeinde L>alem .
'

Oeffentliche Mahnung
wegen Erneuerung der Grund- und Unterpfandbuchs - Einträge .

Z .w .335 . Salem . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ( Regierungs -Blatt Nr . 30) werdendie in nachstehendem Berzeichniß genannten Gläubiger und Rechtsnachfolger dieser ausgefordert , die bezeich¬nten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn selche noch Giltigkeit haben , binnensechs Monaten erneuern zu kaffen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetzes ge¬strichen würden .
Salem, - den 14 . August 1865.

Das Pfandgericht . Der Bereinigungs - Kommissär :
Bürgermeister Zeller . Bögler , Notariatsassistent .

Des Eintrags

Datum .

28 . Jan . 1815

22 . Febr. 1821

23 . Nov . 1831

16 . Okt . 1824

Seite

485

92

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung .

Einträge im Pfandbuch Band l.
Nagler , Karl , von Stefansseld »Die 5 Kinder des Schuldners : Josefa ,l Kunigunda , Viktoria , Karl und

! Antonia Nagler. Mütterl . Erbe

Einträge im Pfandbuch Band ll .
^ äfle, Johann Baptist , von Salem lHofrath und Oberamtmann von* Seyfried 's Wittwe in Konstanz -j-,

nun deren Rechtsnachfolger. Dar¬
leihen

Einträge im Pfandbnch Band lli .
jRechtspraklikant Schmu ; und Svn -lMathiaS Schüle von Malayen sv

nenwirth Schalk von Meßkirch ! nun dessenRechtsnachfolger. Kauf -
! jchillmg

Vogler ,
Höfen

Pfandbnch Gailhöfe Band I.
Johann Georg von Gail -jViktoria Schneider in Konstanz -j-,

nun deren Rechtsnachfolger. Dar¬
leihen

st. I kr.

1063 38

1000s -

14525

500

Z .w .380 . Nr . 4990. Jestetten . ( Auffor¬
derung .) Thomas Maier , ledig, von vielten ,
diesseitigen Amtsgerichts , geboren im Jahr 1819, wel¬
cher im Jahr 1840 nach Nordamerika ausgewandert ist
und seit dem Jahr 1856 keine Nachricht mehr von sich
gab, auch keinen Bevollmächtigten bestellte, wird hier -

- mit aufgefordert , zurückzukehren oder über sein Ver -
i mögen zu verfügen , w drigenfalls er nach Ablauf
! eines Jahres für verschollen erklärt und sein Ver-
i mögen den nächsten Erben in fürsorglichen Besitz über-
> geben würde. Jestetten , den 19. August 1865 . Großh .

bad. Amtsgericht. Füller .

Z .w.389 . Nr . 16,855 . Pforzheim . ( Auf¬
forderung . ) Die Wittwe des Johannes Nau¬
mann , Ernest -ne, geborne Boßerc , von Bauschlott ,hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der Erb¬
schaft ihres verstorbenen Mannes nachgesucht .

Einsprachen dagegen sollen
binnen zwei Monaten

dahier vorgebracht werden , widrigenfalls dem Gesuche
stattgegeben wird.

Pforzheim , den 22 . August 1865 .
Grvßh . bad. Amtsgericht.

Gärtner .
Z.w.383. Nr . 8467. Emmen dingen . (Auf¬

forderung .)
I . U . S .

gegen
Soldat Wilhelm Gottlob Maier von
Emmendingen ,

wegen Desertion .
Beschluß .

Wilhelm Gottlob Maier von Emmen bingen, Sol¬
dat beim 4. Infanterieregiment Prinz Wilhelm zu Ra¬
statt , hat sich ohne Erlaubniß aus seinem Aufenthalts¬ort entfernt . Derselbe wird aufgefordcrr, sich

binnen 4 Wochen
dahier oder bei seinem Kommando zu stellen , widri¬
genfalls die Einleitung des gerichtlichen Strafverfah¬
rens wegen Desertion beantragt würde.

DaS Vermögen des Wilhelm Gottlob Maier wird
zugleich mit Beschlag belegt .

Emmendingen , den 21. August 1865.
Großh . bad. Bezirksamt .

Pfeiffer .
vckt. Krebser .

Z .w^ 86 . Nr . 7944 . Durlach . ( Aufforde¬
rung .) I . U. S . gegen den Rekruten im 3. Drago -
nerregimcnt , Johann Wilhelm Bartholomä von
Weingarten , wegen unerlaubter Entfernung .

Der Rekrut im 3 . Dragonerregiment Prinz Karl ,
Johann Christoph Bartholomä von Weingarten ,hat sich ohne Erlaubniß von Haus entfernt und es ist
dessen Aufenthaltsort unbekannt .

Derselbe wird ausgefordert,
binnen vier Wochen

zurückzukehren, widrigenfalls die Einleitung des ge¬
richtlichen Strafverfahrens wegen Desertion beantragt
werden wird.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt.
Durlach , den 16. August 1865 .

Großh . bad. Bezirksamt .
Spangenberg .

Z.w .387 . Nr . 19,831 . Freiburg . ( Auffor¬derung .) Eduard Rinderte von Freiburg , Sol¬dat im 4 . Infanterieregiment Prinz Wilhelm , ist derDesertion angeschuldigtund wird aufgefordert , sich inder auf
Donnerstag den 21 . September ,früh 9 Uhr .anberaumten Tagsahrt zur Hauptverhandlung dahierzu stellen und über diese Anschuldigung zu verantwor¬ten , indem im Fall seines Ausbleibens das Urtheilnach dem Ergebniß der Untersuchung erlaffen wer¬den soll.

Freiburg , den 21. August 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.G r S f f.

Z .w.372. Nr . 8601. Dur lach . ( Urtheil . )I . U. S . gegen August Bölzner von Königsbachund Genossen , wegen Refraktion , wird auf gepflo¬gene Hauptverhandkung zu Recht erkannt :August Bölznervon Königsbach, Johann HeinrichJäger von Jöhlingen , Leopold Wolf von da, Theo¬dor Karl Waldenspiel von Durlach , Karl Wil¬helm Friedrich Feining er von da , Friedrich Dürrvon Hohenwettersbach, Johann Würzburger vonda, Johann Friedrich Freiburger von Unter¬mutschelbach , Jakob Zwctzig von Spielberg , Gott¬lieb Karcher von da, Johann Jakob Windbiclvon Weingarten , und Wilhelm Engelhard Daub -mann von da werden der Refraktion schuldig erklärt,und deßhalbJeder in eine BermögenSstrafe von 800 fl. ,sowie zur Tragung eine « Kopstheils der Kosten desStrafverfahrens , unter sammtverbindlicherHaftbarkeitfür das Ganze, vernrtheilt .
V. R. W .

VorstehendesUrtheil wird den flüchtigen Angefchul-digten hiermit eröffnet.
Durlach , den 10. August 1865.

Großh . bad. Amtsgericht.G a u p p.
Z . Begl. : Diehm , A. j .

Z .Y.833 . Gengenbach . ( Erste Gehilfen¬stelle . ) Bei Unterzeichneter Kaffe soll längsten« bis1 . November d. I . die erste Gehilfenstellemit einemjährlichen Gehalt von 600 fl. neu besetzt werden. Die
Lufltragenden aus der Zahl der Kamcralprakiikantenlind Kameralassistenten werden h emil eingeladen . ihreGesuche unter Beilage ihrer Dienstzeugnisse in Bäldeanher einzureichen .

Gengenbach, den 18. August 1865.
Großh . Eisenbahnbau -Kaffe.
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